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Freie Hansestadt Bremen 
Ortsamt Horn-Lehe 

 

P R O T O K O L L 
der öffentlichen Fachausschusssitzung Klima, Umwelt und Verkehr des Beirates Horn-Lehe 
 
DATUM 
25.09.2023 

BEGINN 
20.18 Uhr 

ENDE 
22.25 Uhr 

SITZUNGSORT 
Aula der WFO 

TEILNEHMER_INNEN  
Ortsamt : Inga Köstner (OAL), Vorsitz + Protokoll 

 
Beirat/Ausschuss : Dr. Carsten Bauer, Katy Blumenthal, Paul Ditter, Dr. Harald Graaf, 

Jason Marx, Ingrid Porthun, Ruben Tietz 

Entschuldigt 
Unentschuldigt 

: 
: 

Erk Schneider (ohne Stimmrecht) 
 

Gäste :  Friedericke Kersken (Antragstellerin zu TOP 4.1) 
 Ulrike Herold (SpielLandschaftStadt), 
 Anwohner:innen Peter-Henlein-Straße 

TAGESORDNUNG: 
 

1. Begrüßung und Beschluss der Tagesordnung 
2. Beschluss des Protokolls der Sitzung vom 28.08.2023 
3. Wahlen: Sprecher:in des Fachausschusses  
4. Wünsche, Fragen, Anregungen in Stadtteilangelegenheiten aus der Bevölkerung 

4.1 Einrichtung einer Temporären Spielstraße in der Peter-Henlein-Straße 
4.2 Verkehrssituation Am Lehester Deich – vertagte Beschlussfassung 
4.3 Illegale Müllablagerungen Im Leher Felde 

5. Vorschläge für Containerstandorte der Bremer Stadtreinigung (DBS) im Stadtteil 
6. Berichte des Amtes → Mitteilungen, Verkehrsanordnungen 
7. Anträge des Beirates 
8. Verschiedenes 

 
Die Ausschussmitglieder wurden per Email vom 12.09.2023 zur Sitzung eingeladen. 
 
Zu TOP 1: Begrüßung und Beschluss der Tagesordnung 
 
Die Vorsitzende begrüßt die Mitglieder des Fachausschusses, die Referentin und Gäste zu 
fortgeschrittener Uhrzeit. Sie bittet um eine disziplinierte Sitzung mit möglichst kurzen 
Wortbeiträgen, damit der durch die Planungskonferenz verlängerte Sitzungsabend möglichst 
zügig beendet werden kann. 
 
Beschluss: Die vorliegende Tagesordnung wird genehmigt. (einstimmig)  
 
Zu TOP 2: Beschluss des Protokolls der Sitzung vom 28.08.2023 
 
Beschluss: Das Protokoll der Sitzung vom 28.08.2023 wird genehmigt. (einstimmig)  
 
Zu TOP 3: Wahlen 
 
3.1 Wahl der/des Vorsitzenden 
 
Gemäß § 25 II OBG wählt der Fachausschuss aus seiner Mitte eine:n Sprecher:in. Das 
Vorschlagsrecht für den Sprecher:innenposten liegt bei der CDU. 
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Die CDU schlägt Ingrid Porthun vor. Weitere Vorschläge liegen nicht vor. 
 
Beschluss: Auf Frau Porthun entfallen bei eigener Enthaltung 6 Ja-Stimmen. Damit ist 
  sie einstimmig zur Sprecherin des Fachausschusses Klima, Umwelt und  
  Verkehr gewählt.   
 
Zu TOP 4: Wünsche, Fragen und Anregungen in Stadtteilangelegenheiten aus der 

Bevölkerung  
 
4.1 Einrichtung einer temporären Spielstraße in der Peter-Henlein-Straße 
 
Die Vorsitzende berichtet von dem an das Ortsamt übermittelten Bürgerantrag, mit dem die 
Einrichtung einer temporären Spielstraße in der Peter-Henlein-Straße beantragt wurde. 
Dabei gehe es nicht um die gesamte Straße, sondern einen Bereich zwischen der 
Hausnummer 29 und dem Wendekreis. 
 

 
 
Die Initiatorin, Frau Kersken, hat sich bei SpielLandschaftStadt nach den Voraussetzungen 
erkundigt und beim Amt für Straßen und Verkehr angefragt, ob es behördlicherseits 
grundsätzlich Bedenken gebe, bevor sie in der Nachbarschaft ihre Idee vorstellte und um 
Unterstützung bat. 
 
 „Aus straßenverkehrsbehördlicher Sicht bestehen keine grundsätzlichen Bedenken gegen die  
 Einrichtung einer temporären Spielstraße in der Peter-Henlein-Straße zwischen Hs-Nr. 29 und 
 Wendekreis.  
 Ebenso unbedenklich wäre die gleichzeitige Anordnung eines absoluten Haltverbots für den Parkstreifen 
 zwischen Hausnummer 29 und 35, begrenzt für den Zeitrahmen der Spielstraßenregelung, um die 
 gesamte Straßenbreite als Bewegungsfläche vorhalten zu können und um mögliche Beschädigungen an 
 dort parkenden Fahrzeugen durch Ballspiele oder ähnliches vorzubeugen.“ 
 
Da auch gegenüber dem Ortsamt diverse Gerüchte gestreut und eine energische Ablehnung 
aus den Bewohnerreihen vorgetragen wurde, soll es vor Behandlung des eigentlichen 
Anliegens erst einmal um die Grundsätze zur Einrichtung einer temporären Spielstraße 
gehen. Als Gast sei deshalb Ulrike Herold vom Verein SpielLandschaftStadt e.V. geladen, 
welcher im Stadtteil (Haferwende 37) ansässig ist und welcher bereits bei der Einrichtung der 
Temporären Spielstraße in der Tietjenstraße geholfen habe. 
 
Frau Herold hat zur Erörterung den im Frühjahr 2023 überarbeiteten Handlungsleitfaden 
mitgebracht und stellt diesen mittels Präsentation vor. 
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Frau Herold erklärt, dass der Leitfaden zuletzt im Frühjahr 2023 überarbeitet wurde. 
Temporäre Spielstraße bedeutet, dass an einem Tag in der Woche für die Dauer von 3 
Stunden ein Straßenabschnitt gesperrt wird, damit Kinder auf der Straße spielen können. 
Dabei beschränkt sich die Durchführungsdauer auf die hellen Monate im Jahr – also von 
April bis Oktober. Mit dem Mittel der temporären Spielstraße wird neben dem Raum für 
Kinder auch die Möglichkeit des nachbarschaftlichen Austauschs untereinander eingeräumt. 
Ziel sei es, mehr Spielraum herzustellen. Dabei handelt es sich um eine gute und 
kostengünstige Möglichkeit, die flexibel auf unterschiedliche Anforderungen reagieren kann. 
Eine temporäre Spielstraße darf dennoch nicht mit einem verkehrsberuhigten Bereich, VZ 
325.1 (Blaues Schild mit spielenden Kindern) verwechselt werden. In einer temporären 
Spielstraße können parkende Autos den Kindern Platz machen – es sei aber nicht zwingend 
erforderlich. Es sei lediglich der Grundsatz zu beachten, dass die Straße schnell für 
notärztliche Einsätze, aber auch für Möbelwagen oder den Paketdienst geräumt werden 
könne. 
 
Da gegenüber der Antragstellerin der Vorwurf im Raum steht, eigenmächtig gehandelt zu 
haben, ohne Nachbarn zu befragen, erläutert Frau Herold noch einmal die einzelnen 
Schritte: 
 
1. Schritt Anfrage SpielLandschaftStadt zur Erörterung der Idee 
2. Schritt Interesse in der Straße erfragen 
3. Schritt offizielle Anfrage beim ASV 
4. Schritt Beirat 
5. Schritt Umfrage mit möglichst großer Zustimmung und mindestens 50 Prozent  
  Rückäußerung → von den Rückäußerungen müssen mindestens 2/3 dem 
  Vorhaben zustimmen. 
 
Bremen habe einen Förderfonds, aus dem unter anderem Verkehrszeichen oder 
Spielmaterial bezuschusst werden können. Frau Herold appelliert an die Anwesenden, einen 
Versuch im Rahmen einer Saison zu starten. Die Erprobungsdauer könne bei 
entsprechender Verständigung auch kürzer ausfallen Während der Spielstraßenzeit bedarf 
es zweier verantwortlicher Personen aus der Initiative heraus.  
 
In Bremen gibt es mittlerweile 11 temporäre Spielstraßen – 4 in Schwachhausen, 4 in der 
Neustadt, 1 in Blumenthal, 1 in Gröpelingen und 1 in Horn-Lehe. Die Erfahrungen sin 
durchweg positiv zu beurteilen. 
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Angesichts der massiven Kritik aus den Reihen der Anwohnenden äußern die SPD-
Vertreter:innen ihr Unverständnis, wie man sich überhaupt gegen ein derartiges Format 
aussprechen kann.  
 
Die Grüne-Fraktion spricht von verfehlten Kommunikation unter den Nachbarn und bedauert 
diesen Zustand zu Lasten des Vorhabens. 
 
Die CDU bittet um Konkretisierung der Frage, wer über das Vorhaben abstimmen darf. Frau 
Herold verweist auf ihre Ausführungen, wonach eine Umfrage mit möglichst großer 
Zustimmung und mindestens 50 Prozent Rückäußerung erfolgen muss. Bestenfalls werden 
alle Anwohnenden des zukünftig zu bespielenden Bereiches befragt, die von einem 
zukünftigen Parkverbot während der Straßenspielzeit betroffen wären. Von den 
Rückäußerungen müssen mindestens 2/3 dem Vorhaben zustimmen. 
 
Mehrere Anwohnende sind massiv enttäuscht, dass sie nicht im Vorfeld über das Vorhaben 
in Kenntnis gesetzt wurden. Sie hätten sich mehr Kommunikation gewünscht, bevor die 
Anfrage an SpielLandschaftStadt und das Amt für Straßen und Verkehr herangetragen 
wurde. Sie seien von der Situation einfach überfahren worden. Deshalb haben sie selbst 
Umfragen in der gesamten Peter-Henlein-Straße gemacht und einen Teil des Höger Weges 
einbezogen. Von 89 Befragten hätten sich nur 15 positiv geäußert, 57 lehnten eine 
temporäre Spielstraße ab. Sie erklärten einmütig, dass es seit Jahrzehnten – mittlerweile 
seien die meisten eigenen Kinder bereits aus dem Haus – einen Kieztreffpunkt hätten, bei 
dem sich die Nachbarn regelmäßig treffen, austauschen, Kinder oder Enkelkinder 
zusammenspielten, Grillnachmittage stattfinden und vieles mehr. In die Vorhaben sei auch 
häufig die Straße einbezogen worden, ohne dass es jemals Beschwerden gab. 
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Abschließend erhält die Antragstellerin das Wort, die sich aufgrund massiver Anfeindungen 
seit ihrer Antragstellung bewusst in der Diskussion zurückgehalten hat. Sie bedauert ihren 
Vorstoß. Sie wird sich und ihre Familie dieser Situation nicht mehr aussetzen. Sie zieht ihren 
Antrag zurück und hofft, dass sich die nachbarschaftliche Situation wieder etwas verbessert. 
Sie habe die Möglichkeit, die Einrichtung einer temporären Spielstraße für weniger 
kompliziert und mit Blick auf die Kinder als gute Spielmöglichkeit empfunden. 
 
Mit der Rücknahme des Antrages erübrigt sich eine Abstimmung im Fachausschuss. Einige 
Mitglieder äußern abschließend Verständnislosigkeit. 
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4.2  Verkehrssituation Am Lehester Deich (vertagt aus der Sitzung 28.08.2023) 
 (Behinderungen durch parkende Autos) – Jan- Dirk Sinning (22.06.2023) 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, die aktuelle Verkehrs-/Parksituation am Lehester Deich, ab 
"Schildkröte" Richtung Blockland ist seit längerer Zeit aus meiner Sicht nicht mehr hinnehmbar. Durch 
ständig parkende Autos auf der rechten Seite in den Teilbereichen Schildkröte bis zur 
Straßeneinbiegung "Am Deichfleet" und unmittelbar vor und hinter dem "Jan-Reiners-Weg" kommt es 
täglich zu starken Verkehrs- Stockungen/Behinderungen. Hier wären zeitlich begrenzte 
Parkverbotszonen (z.B. 8:00 bis 17:00) sinnvoll. Ich würde mich freuen, wenn Sie sich diesem Thema 
annehmen könnten.  

 
Die Mitglieder des Fachausschusses diskutieren kontrovers. Die Problematik sei 
nachzuvollziehen und einige Argumente sprechen mindestens für ein zeitlich 
eingeschränktes Park-/Halteverbot. Andererseits sei die Situation aber mit anderen Straßen 
des Stadtteils vergleichbar. Ein Parkverbot führe an anderer Stelle zu Parkdruck. Parkende 
Autos seien auch ein Teil Verkehrsberuhigung. Ähnlichkeiten zur Achterstraße mit dem Ziel, 
möglichst schnell durchfahren zu können, werden geäußert. Es gibt sogar Spekulationen, 
wonach der Antragsteller lediglich eine schnelle Durchfahrt wünscht. 
 
Beschluss: Der Fachausschuss Klima, Umwelt und Verkehr des Beirates Horn-Lehe 
  lehnt den Antrag auf Einführung begrenzter Parkverbotszonen Am Lehester 
  Deich ab. (einstimmig bei 4 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen) 
 
4.3  Illegale Müllablagerungen Im Leher Felde 
 
Nach einem Hinweis von Spaziergänger:innen, wonach in der Straße Im Leher Felde illegale 
Müllablagerungen vorzufinden wären, erfolgte eine persönliche Inaugenscheinnahme. 
Demnach handelt(e) es sich vermutlich um krebserregende Faserschadstoffe (siehe Foto). 
Die Bremer Stadtreinigung (DBS) wurde mit der Beseitigung beauftragt. 
 

 
  
Der Fachausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
4.4  Fahrradunfall Haferwende – Günter Borgmann (19.09.2023) 
 

Ich beantrage, dass am Autobahnzubringer an den Knoten Haferwende und Oberste Kämpe die 
Reklametafeln (siehe Fotos) entfernt werden. 
 
Begründung: 
Abbiegenden Autofahrern wird durch die Reklametafeln der Blick auf Fußgänger und Radfahrer 
unmöglich gemacht, mindestens aber unnötig erschwert. Ein Radfahrer musste das gerade mit seinem 
Leben bezahlen. 
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Ich habe Verständnis, wenn Firmen mit solchen Tafeln auf sich aufmerksam machen wollen, aber doch 
bitte nicht um den Preis eines Menschenlebens. Daher müssen die Tafeln dort entfernt werden. 

 
Die Vorsitzende bittet um Zurückhaltung bei einer Beschlussfassung. Bei einem 
Verkehrsunfall mit Todesfolge werde in der Regel die Verkehrsunfallkommission (VUK) tätig, 
die in einem laufenden Verfahren keine Auskünfte gibt. Es werde stattdessen vorgeschlagen 
anzufragen, ob Auskünfte gegeben werden können und ob sich aus dem Unfall verkehrliche 
Maßnahmen an dieser Stelle ergeben. 
 

  
 
Beschluss: Der Fachausschuss ist sich einig, dass es keine Beschlussfassung geben soll, 
  stattdessen eine Anfrage an die Verkehrsunfallkommission herangetragen 
  werde. (einstimmig) 
 
4.5 Franklinstraße als Abkürzung nach Oberneuland 
 
Herr Draeger trägt vor, dass die Franklinstraße häufig als Abkürzung nach Oberneuland 
gesehen und genutzt wird. Das Parken mache die Gesamtsituation unübersichtlich. Deshalb 
bittet er um Prüfung, ob die Straße zu einer Einbahnstraße – Einfahrt Kopernikusstraße – 
umgewandelt werden kann. 
 
Beschluss: Der Fachausschuss lässt sich nicht von der Notwendigkeit einer   
  Einbahnstraßenregelung überzeugen und lehnt den Vorschlag ab.  
  (einstimmig) 
 
4.6 Stopp-Schild Höger Weg – Antrag Jochen Scheuer 
 
Herr Scheuer führt aus, dass bei der Einfahrt aus dem Höger Weg in die Kopernikusstraße 
die Sicht durch eine Hecke stark eingeschränkt sei. Deshalb würden Radfahrende häufig zu 
spät oder gar nicht gesehen. Er bittet um das Aufstellen eines Stopp-Schildes, um den 
Vorrang der Radfahrenden zu verdeutlichen. 
 
Die Vorsitzende erklärt, dass sich Verkehrsteilnehmende entsprechend der Witterungs- und 
Sichtverhältnisse in ihrer Fahrweise anzupassen haben. An dieser Stelle sei die Ausfahrt aus 
einer Tempo-30-Zone und Einfahrt in eine Tempo-30-Strecke nicht unfallträchtig.  
 
Beschluss: Der Fachausschuss spricht sich für eine Umsetzung des Antrages aus und 
  bittet das Amt für Straßen und Verkehr um Prüfung des Anliegens.  
  (einstimmig) 
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Zu TOP 5: Vorschläge für Containerstandorte der Bremer Stadtreinigung (DBS) 
 
Aus Reihen des Fachausschusses wurden keine neuen Standortvorschläge zur Prüfung 
vorgetragen. 
 
Zu TOP 6: Berichte des Amtes  
 
6.1 Fahrradbügel bei Lestra (Haltestelle Horn) 
 
Die vom Beirat aus den Mitteln des Stadtteilbudgets finanzierten Fahrradbügel bei Lestra 
(Haltestelle Horn) wurden am 04.09.2023 installiert. 
 
6.2 swb-Umweltinitiative 
 
Mit Schreiben vom 28.08.2023 teilt die swb mit, dass es auch in diesem Jahr wieder eine 
Bewerbungsrunde der Umweltinitiative gibt. Damit werden Projekte, die die Umwelt- und 
Lebensqualität in Bremen verbessern, unterstützt. Klassische Begrünungsprojekte, 
Säuberungsaktionen, Mobilitätsideen, Klimaverbesserungen oder andere innovative und 
nachhaltige Ideen sind als Projektanträge willkommen und erhalten die Chance auf eine 
Förderung. Die Bewerbungsfrist 2023 geht bis zum 15. September, danach entscheidet eine 
fachkundige Jury aus Vertretern von BUND, swb, Verbraucherschutzzentrale und 
Umweltressort über die Verteilung der Gelder. 
  
Informationen sowie das Anmeldeformular finden Sie unter www.swb.de/umweltinitiative. 
 
6.3 Stadtgrün Bewertungstool 
 
Im Rahmen des Projekts Bresilient – Klimaresiliente Zukunftsstadt Bremen wurde u.a. das 
Bremer Stadtgrün- Bewertungstool entwickelt. Dieses steht nun seit ein paar Wochen unter 
https://bresilient.app/ öffentlich zur Verfügung. 
  
Mit dem Tool können Kosten und Nutzen von grünen Klimaanpassungsmaßnahmen wie 
Dach- und Freiflächenbegrünung oder die Neupflanzung von Straßenbäumen für die Bremer 
Stadtteile berechnet werden. Hierbei werden Ökosystemleistungen wie Wasserretention, 
Temperaturregulation oder Luftreinhaltung der jeweiligen Grünmaßnahme quantifiziert, 
ökonomisiert und im Raum dargestellt.  
  
Wir möchten Sie herzlich dazu einladen, die Web-Anwendung zu testen und zu prüfen, 
inwiefern das Bremer Stadtgrün-Bewertungstool Ihre fachliche Arbeit unterstützen kann. Zur 
Erklärung der Funktionen, der Bedienung und der Interpretation der Ergebnisse bieten wir 
zusammen mit den Entwicklern vom Institut für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW) eine 
Frage-Antwort-Runden an: 
  
am Donnerstag, den 21. Sept. 2023, 10 Uhr (Dauer ca. 1 Sunde), online. 
  
Bei Interesse bitten wir Sie um formlose Anmeldung per E-Mail an 
bresilient@umwelt.bremen.de. Den Link zum Online-Meeting erhalten Sie dann am Tag vor 
dem Termin. Bei Fragen oder Anregungen nehmen Sie gern Kontakt mit uns auf. Sie dürfen 
die Einladung auch gerne weiterleiten. 
  
Die Veranstaltung findet statt im Rahmen der bundesweiten Woche der Klimaanpassung 
vom 18.- 22.9.2023. Mehr Informationen unter https://zentrum-klimaanpassung.de/wdka23 
 
 
 
 

http://www.swb.de/umweltinitiative
https://bresilient.app/
https://zentrum-klimaanpassung.de/wdka23
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6.4 Radwegesanierung 
 
Das Amt für Straßen und Verkehr plant die Sanierung eines Radwegabschnitts 
Kopernikusstraße / Ohmstraße und wird sich ggf. mit weiteren Details im Ortsamt melden.  
 
Die Anwesenden nehmen die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
Zu TOP 7: Anträge des Beirates 
 
7.1  Straßenleuchten Luisental freischneiden – CDU (Antrag 18.09.2023) 
 

Die CDU-Fraktion beantragt, dass in der Straße Luisental die im Anhang gezeigten 6 Straßenleuchten 
freigeschnitten werden. 
 
Begründung:  
Die Straßenleuchten sind durch Bäume zugewachsen, so dass das Licht nicht ausreichend den Gehweg 
und die Fahrbahn erhellt. Hier ist Eile geboten, da die dunkle Jahreszeit begonnen hat und Sturzgefahr 
für Fußgänger und Fahrradfahrer besteht.  

 

  
 
Beschluss: Der Fachausschuss bittet die swb-Beleuchtung über das Amt für Straßen und 
  Verkehr um Rückschnitt des Grüns an den Laternen in der Straße Luisental. 
  (einstimmig) 
 
7.2 Beleuchtung des Weges zwischen der Vorstraße und der Mary-Astell-Str., sowie der 
 Anne-Conway-Str. – SPD (Antrag 18.09.2023) 
 

Das ASV wird aufgefordert für eine ausreichende Beleuchtung des Weges zwischen der Vorstraße und 
der Mary-Astell-Str., sowie der Anne-Conway-Str. zu sorgen.  
 
Begründung: 
Die Rad-und Fußwege verbinden das Vorstraßen- und weitere Quartiere mit der Universität. Aktuell ist 
gar keine Beleuchtung vorhanden, so entsteht eine Gefahr für Fußgänger*innen und potentiell 
auffahrende Radfahrer. Des Weiteren können durch die Beleuchtung Angsträume vermieden werden.  

 
Die Vorsitzende bittet um Berücksichtigung, nicht alle Wege in Grünanlagen beleuchten zu 
lassen, damit Flora und Fauna ausreichend geschützt sind. Im Regelfall sollten Nutzer:innen 
über eine eigene Beleuchtung verfügen oder die Wege an beleuchteten 
Hauptverkehrsstraßen nutzen. 
 
Aus Sicht der Fachausschussmitglieder sei der Sicherheitsaspekt höher zu bewerten. Die 
Wege würden überwiegend von Studierenden und auch Geflüchteten der Anne-Conway-
Straße genutzt.  
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Beschluss: Der Fachausschuss fordert das Amt für Straßen und Verkehr auf, für eine 
  ausreichende Beleuchtung des Weges zwischen Vorstraße und Mary-Astell-
  Straße sowie der Anne-Conway-Straße zu sorgen. (einstimmig bei  
  6 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung) 
 
7.3 Sachstand Bahnhaltepunkt Technologiepark – SPD (Antrag 18.09.2023) 
 

Der Verkehrsausschuss bittet das Ortsamt, bei den verantwortlichen Stellen eine Sachstandsabfrage 
bezüglich der Haltestelle der Regionalbahnen am Technologiepark einzuholen.  

 
Die Vorsitzende teilt mit, dass eine Beschlussfassung entbehrlich ist, wenn 
Sachstandsanfragen über das Ortsamt weitergegeben werden. Der Antragsteller ist mit dem 
Vorgehen einverstanden. 
 
7.4 Drängelgitter an der Einmündung in die Parkanlage Mittelkämpefleet an der Straße 
 Am Lehester Deich – SPD (Antrag 18.09.2023) 

Der Beirat Horn-Lehe fordert die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung auf, an der 
Einmündung in die Parkanlage Mittelkämpefleet an der Straße Am Lehester Deich Sperrbügel zu 
errichten, die den Fahrradverkehr ausbremsen und zum Schieben ermutigen. 
 
Begründung: 
Der Weg durch die Parkanlage Mittelkämpefleet wird von vielen Bürgern täglich mit dem Rad befahren. 
Vornehmlich Kinder und Jugendliche nutzen diesen Weg täglich u.a. als Teil ihres Schulweges oder um 
zum Tennisclub, zum Jugendhaus Horn-Lehe, den Fußballplätzen oder zur Hans-Wendt Stiftung zu 
gelangen. 
Dabei ist immer wieder zu beobachten, dass es an der Einmündung in die Straße Am Lehester Deich zu 
gefährlichen Situationen kommt, sei es mit Fußgängern beim Queren des Fußweges oder Autofahrern 
beim Queren des Lehester Deiches. Es ist unbedingt nötig, den Radverkehr zu ihrem und zum Schutz 
der Fußgänger auszubremsen, da die unvermittelt auftauchende Straße und die sich daraus ergebende 
Situation sehr häufig falsch eingeschätzt wird, was dazu führt, dass Radfahrer unvermittelt mit 
ungebremster Geschwindigkeit auf die Straße Am Lehester Deich fahren. 

 
Nach kurzer Diskussion und der Erläuterung, dass es sich hierbei um die Zuwegung zum 
Tennisverein handelt, welcher auch regelmäßig beliefert wird, zieht der Antragsteller den 
Antrag zurück. 
 
7.5 Straßenquerung Am Lehester Deich (HWSt) – SPD (Antrag 18.09.2023) 

Der Beirat Horn-Lehe fordert die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung auf, die beidseitige 
Einengung am Lehester Deich in Höhe der Hans-Wendt-Stiftung zu entfernen und sie durch einen 
Zebrastreifen zu ersetzen. 
 
Begründung: 
Die Beiräte Borgfeld und Horn-Lehe fordern bereits seit Jahren eine Einrichtung für eine sichere 
Querung der Straße Am Lehester Deich in Höhe der Hans-Wendt-Stiftung bei gleichzeitiger Entfernung 
der beidseitigen Einengungen. Diese Einengungen haben sich als völlig ungeeignet zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit erwiesen. Beim Heranfahren an die Verengung achten die Autofahrer nur darauf, ob 
ihnen ein Fahrzeug entgegenkommt, damit sie dann durch Erhöhen der Geschwindigkeit die Einengung 
als Erstes passieren. Dadurch werden Radfahrer und Fußgänger, zumeist Schülerinnen und Schüler, die 
an dieser Stelle den Lehester Deich überqueren wollen, leicht übersehen. Die Einengung befindet sich 
an der Zufahrt zum Borgfelder Tennis Club, welche auch die gleichzeitige Einmündung in die Parkanlage 
Mittelkämpefleet darstellt. Der Lehester Deich wird an dieser Stelle von vielen Radfahrern und 
Fußgängern, darunter viele Kinder und Jugendliche, auf dem Weg zur Schule, zur Hans-Wendt-Stiftung, 
zum Tennisclub, zum Jugendhaus Horn-Lehe oder zu den Fußballplätzen häufig benutzt. Den 
Fußgängern sollte hier der Vorrang eingeräumt werden, weil diese sonst nicht sicher über die Straße 
kommen. Die Einrichtung eines Zebrastreifens an dieser Stelle ist ein wichtiger Beitrag zur Verbesserung 
der Verkehrssicherheit, insbesondere aber auch der Schulwegsicherheit in Borgfeld und Horn.  Die in 
Frage stehende Stelle liegt an der Grenze zwischen Borgfeld und Horn-Lehe, und eine Verbesserung 
der Situation kommt den Bürgerinnen und Bürgern beider Stadtteile entgegen. Daher wird dieser Antrag 
zeitgleich in die Beiräte Borgfeld und Horn-Lehe eingebracht. 
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Angesichts der fortgeschrittenen Zeit und der Unkenntnis der Unfalllage einigen sich die 
Anwesenden auf eine Vertagung des Antrages auf die nächste Sitzung. 
 
Beschluss: Der Fachausschuss verständigt sich auf eine ausführlichere Debatte im  
  Rahmen der nächsten Sitzung und vertagt sich in der Beschlussfassung. 
  (einstimmig) 
 
Zu TOP 8: Verschiedenes 
 
Es wird um Mitteilung des Sachstandes zur Beschlusslage, eine zusätzliche Laterne in der 
Straße Auf den Hornstücken zu installieren, gebeten.   
 
 
 
 
 

Inga Köstner Ingrid Porthun 
- Vorsitz und Protokollführung - - Ausschusssprecherin - 

 


